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streckten Beinen könne man aus so
einem Boot aussteigen, erklärt der
Günzburger. „Ich bin einfach nicht
rausgekommen“, erzählt er. „Da
hab ich schon ein bisschen ge-
schnappt. Ich war ja immer allein.“
Auch richtige Schwimmwesten habe
es damals noch nicht gegeben. Le-
diglich Schwimmkissen habe man
sich um den Bauch gebunden.

Als Abteilungsleiter engagiert er
sich auch für den Nachwuchs. Bis zu
zehn Wochenenden im Jahr ist Im-
minger unterwegs. Um die Mann-
schaft und die Kanus zu befördern,
muss er einen Bus beschaffen. Zu-
erst leiht er den bei verschiedenen
Firmen. Oft seien sie spätabends
von einem Rennen heimgekommen,
erinnert sich der 82-Jährige. Dann
habe er noch den Bus waschen müs-
sen, weil ihn die Firma am Montag-
morgen wieder brauchte. Später
kann er für 500 Mark einen eigenen
Bus kaufen.

Zum letzten Mal im Boot saß Im-
minger vor sieben Jahren. „Ich habe
schon Freude, wenn ich die anderen
paddeln sehe“, meint er. Am Boots-
haus ist er mehrmals die Woche und
sorgt als Platzwart für Ordnung.
Das mache er gern. „Ich war halt
der Vater des Günzburger Kanu-
sports“, erzählt er.

im Sanka wieder aufgewacht“, er-
zählt der Günzburger. Doch die
Verausgabung hat sich gelohnt. Im-
minger fährt als Erster durchs Ziel
und schlägt den Weltmeister. „Das
war mein schönster Erfolg“, berich-
tet er stolz.

Zu dieser Zeit hat sich der Günz-
burger Kanuverein nach einer Krise
in zwei Gruppen getrennt. Die grö-
ßere ist nun als Wassersportvereini-
gung eine Abteilung des VfL Günz-
burg. Helmut Imminger wird Ab-
teilungsleiter und bleibt es 40 Jahre
lang. Heute ist er Ehrenmitglied und
Platzwart.

In den 70er Jahren erweitert die
Kanu-Abteilung ihr Bootshaus. Im-
minger ist auch hier die treibende
Kraft. Er betont: „Da war ich im-
mer federführend.“ Auch Boote
baut der gelernte Schreiner selbst.
Zuerst aus Holz, später auch aus
Glasfaser. Sein erstes Boot liegt noch
immer im Bootshaus an der Donau.
Ein anderes, so berichtet der lang-
jährige Sportler, sei bei einer deut-
schen Meisterschaft zu Bruch ge-
gangen. „Da war ich auf dem achten
Platz und bin auf einen Baumstumpf
gefahren.“

Richtig gefährlich wird es jedoch,
als Imminger in seinem schmalen
Eskimokanu kentert. Nur mit ge-

sich ans Werk. Ganz allein habe er
das erste Bootshaus gebaut, berich-
tet der 82-Jährige. Die anderen Ka-
nufahrer stehen ihm dabei finanziell
zur Seite. „Ich war halt in das Ganze
vernarrt“, meint Imminger, „sonst
wäre das nicht gegangen.“

Im Herbst 1955 wird das Boots-
haus eingeweiht. Die „Günzburger
Paddler“, wie sich der Klub ur-
sprünglich nennt, können nun ihre
Boote direkt am Ufer aufbewahren
und verfügen über einen kleinen
Vereinsraum. Bald finden die ersten
Wettbewerbe in Günzburg statt, bei
denen Imminger ehrgeizig mit-
mischt.

Auch außerhalb des Landkreises
sind die Günzburger Kanuten er-
folgreich. 1960 nimmt Imminger am
Iller-Donau-Abfahrtsrennen teil.
Mit am Start ist der frischgebackene
Wildwasser-Weltmeister Anton
Prijon. 17 Kilometer müssen die
Teilnehmer zurücklegen. „Da bin
ich aus dem Boot ausgestiegen und
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Günzburg Begonnen hat es in der
Kindheit. „Da haben wir schon
Schiffchen gebaut aus drei Brettern
und die innen ausgeteert“, erzählt
Helmut Imminger. Jetzt ist er 82
Jahre alt. Vor Kurzem wurde er für
60 Jahre Mitgliedschaft in der Ka-
nu-Abteilung des VfL Günzburg
geehrt.

Auf die Farbe für sein erstes Falt-
boot muss Imminger ein ganzes Jahr
lang warten. Die Währung in
Deutschland ist nach dem Zweiten
Weltkrieg noch nicht eingeführt.
1948 kommt dann das Geld, mit
dem der Kanubegeisterte die lang
ersehnte Farbe kaufen kann.

„Ich bin dauernd mit meinem
Boot von der Bleiche an die Donau
gelaufen“, erinnert sich Imminger.
Da kommt in ihm der Wunsch nach
einem Bootshaus in Günzburg auf.
Eine Handvoll anderer Interessier-
ter ist schnell gefunden, doch wieder
kommt etwas dazwischen. Ein Ski-
unfall hindert ihn fast zwei Jahre
lang an der Umsetzung des Plans.
Währenddessen sucht er nach einem
geeigneten Standort. Fündig wird er
in der Nähe der Günz-Mündung in
die Donau nahe der Heidenheimer
Straße. Als er wieder fit ist, macht er

Der Vater des Günzburger Kanusports
Sportskanonen Helmut Imminger erinnert sich an 60 Jahre Leidenschaft auf dem Wasser

Seit 60 Jahren Kanute mit Leib und Seele: Helmut Imminger mit dem Wanderpokal des Iller-Donau-Abfahrtsrennens von 1960. Dreimal konnte er ihn gewinnen und gegen den

damaligen Weltmeister verteidigen. Foto: Konrad Dreyer

„Da bin ich aus dem
Boot ausgestiegen und im
Sanka wieder aufgewacht.“

Helmut Imminger
zu den Strapazen auf dem Weg zum Erfolg

Volleyball

Frauenfußball

FRAUEN-BEZIRKSLIGA WFV 15
FC Silheim – SSG Ulm 99 II 2:0
SV Machtolsheim – FV Bellenberg II 3:1

1 FV Asch 10 9 0 1  39:9 27

2 SG Feldstetten 9 8 1 0  48:12 25

3 FC Silheim 10 8 0 2  39:11 24

4 Jungingen II 9 6 1 2  37:14 19

5 TSV Einsingen 10 4 2 4  26:22 14

6 SSG Ulm 99 II 10 4 2 4  16:21 14

7 SSV Ulm 1846 10 4 0 6  27:26 12

8 SV Machtolsheim 9 3 2 4  17:28 11

9 SG Ludwigsfeld 8 3 0 5  10:12 9

10 Bu.-Bib.-Breit. II 9 2 0 7  17:35 6

11 FV Bellenberg II 10 1 0 9  10:46 3

12 SV Balzheim 10 1 0 9  15:65 3

FRAUEN-KREISLIGA 2
SSV Alsmoos-Pet. – SV Waidhofen 1:1
FC Horgau – TSV Burgau 6:1

1 SC Biberbach 12 10 1 1  55:14 31

2 FC Horgau 11 10 1 0  50:9 31

3 Ehekirchen 12 8 0 4  40:28 24

4 Königsbrunn 11 6 1 4  37:27 19

5 Gerolsbach 11 6 1 4  35:29 19

6 TSV Burgau 12 6 0 6  37:35 18

7 SV Waidhofen 11 5 2 4  18:15 17

8 Ottmaring/Ried 9 3 3 3  20:25 12

9 Alsmoos-P. 12 3 2 7  31:56 11

10 Anhausen 12 2 1 9  35:49 7

11 TSV Weilach 12 2 0 10  18:63 6

12 Zell-Bruck 11 1 0 10 9:35 3

KREISLIGA NORD MÄNNER
TSV Königsbrunn II – Meitingen II 3:0
TSV Königsbrunn II – TSV Haunstetten II 3:0
TV Dillingen II – Meitingen II 2:3
TV Dillingen II – TSV Haunstetten II 0:3
K’brunn II 16:0

Haunstetten II 8:4

Pfuhl 6:2

Inchenhofen II 6:2

Meitingen II 6:10

Dillingen II 2:10

Nördlingen 0:4

Jettingen II 0:12

BEZIRKSKLASSE NORD FRAUEN
FSV Marktoff. IV – VfR Jettingen II 1:3
FSV Marktoff. IV – TSV Aichach 0:3
VfR Jettingen II – TSV Aichach 3:2
TSV Meitingen – VSC Donauwörth 1:3
TSV Meitingen – TSV Haunstetten 0:3
VSC Donauwörth – TSV Haunstetten 3:2

Haunstetten 12:4

Marktoff. III 10:2

Friedberg II 10:2

TSV Aichach 10:6

Donauwörth 8:4

VfR Jettingen II 6:6

Königsbr. II 4:4

Marktoff. IV 4:12

FC Affing 2:10

TSV Meitingen 0:16

BEZIRKSKLASSE SÜD FRAUEN
TV Immenstadt – TSV Obergünzb. II 1:3
TV Immenstadt – TSV Sonthofen III 0:3
TSV Obergünzb. II – TSV Sonthofen III 0:3
Schwabmünchen – Auerbach-Str. 3:0
Schwabmünchen – TSV Burgberg 3:0
Auerbach-Str. – TSV Burgberg 3:1

O’günzburg II 16:8

Jettingen 12:4

S’münchen 12:8

Sonthofen III 10:2

Pfuhl 10:6

Immenstadt 6:6

Burgberg 6:10

Auerbach-S. 4:8

Weißenhorn 2:10

Türkheim 0:16

KREISLIGA WEST FRAUEN
TV Senden-Ay – SC Altenmünster 1:3
TV Senden-Ay – TV Dillingen 2:3
SC Altenmünster – TV Dillingen 3:1
TV Gundelfingen – VfL Großkötz 1:3
TV Gundelfingen – TSV Krumbach 2:3
VfL Großkötz – TSV Krumbach 1:3
VfR Jettingen III – VfL Leipheim 3:1
VfR Jettingen III – FC Langweid 3:2
VfL Leipheim – FC Langweid 2:3

Alt’münster 16:0

Senden-Ay 14:6

Jettingen III 12:4

Dillingen 12:8

Langweid 10:6

Großkötz 8:12

Krumbach 6:14

Gundelfingen 4:16

Leipheim 2:18

KREISKLASSE WEST FRAUEN
TV Lauingen – Auerbach-Streitheim II 0:3
TV Lauingen – FC Langweid II 0:3
Auerbach-Streitheim II – FC Langweid II 0:3

Langweid II 6:2

Dillingen II 6:2

Auerbach-S. II 6:6

Biberbach 4:0

Jettingen IV 2:6

Lauingen 0:8

Handball

BEZIRKSKLASSE WEST MÄNNER
TSV Neusäß – TSV Wertingen II 32:26

1 TSV Neusäß 7 5 0 2 10:4

2 SC Ichenhausen II 6 4 1 1 9:3

3 TSV Dinkelscherben 5 4 0 1 8:2

4 VfL Günzburg II 5 4 0 1 8:2

5 TSV Bobingen III 5 2 1 2 5:5

6 TSV Wertingen II 8 2 1 5 5:11

7 TSV Wittislingen 5 2 0 3 4:6

8 TSV Meitingen 5 0 2 3 2:8

9 TSV Bäumenheim II 6 0 1 5 1:11

B-JUGEND-BAYERNLIGA M
TV Großwallstadt – HaSpo Bayreuth 26:24
VfL Günzburg – TSV Allach 09 30:20
TSV Lohr – U’pfaffenh.-Germ. 28:26
SG DJK Rimpar – HC 2010 München 36:28
SpVgg Altenerding – HC Erlangen 29:33

Großwallst. 13:3

HC Erlangen 13:3

TSV Lohr 13:3

VfL Günzburg 9:7

Allach 09 8:8

SG DJK Rimpar 8:8

Bayreuth 8:8

Altenerding 4:12

HC München 2:14

U’pfaffenhofen 2:14

LANDESLIGA SÜD A-JUGEND M
TSV Forstenried – TSV Gilching 27:32
SC Gröbenzell – Kissinger SC 18:25

TSV Gilching 11:5

VfL Günzburg 10:4

Kissinger SC 10:6

SC Gröbenzell 10:6

TSV Herrsching 8:8

Kirchheim 7:9

TSV Landsberg 7:9

SV Pullach 6:10

W. Burghausen 5:9

TSV Forstenried 4:12

MÄNNER-LANDESLIGA SÜD/WEST
EA Schongau – EV Fürstenfeldbruck 8:4
EHC Bad Aibling – TSV Trostberg 9:3
SC Forst – ESV Burgau 2000 7:3
EV Pfronten – ESC Geretsried 9:1
HC Landsberg – ESC Holzkirchen 2:2
Bad Wörishofen – DEC Inzell 5:6
EV Fürstenfeldbruck – EC Bad Tölz 1b 4:3
TSV Trostberg – ESC Holzkirchen 7:4
Oberstdorf/Sonth. 1b – SC Forst 6:2
ESV Burgau 2000 – EV Pfronten 4:13
ESC Geretsried – HC Landsberg 2:7
ESC Kempten – EA Schongau 1:3

Pfronten 24:2

Schongau 17:5

Landsberg 16:8

B. Wörishofen 14:6

Bad Tölz 1b 10:10

Kempten 10:10

Fürstenfeldbr. 10:12

Forst 10:12

Bad Aibling 9:11

Geretsried 8:12

Oberst./So. 1b 7:9

Holzkirchen 5:11

Trostberg 5:11

Inzell 4:14

Burgau 1:17

Eishockey

Klare Sache gegen
das Schlusslicht

1. Bezirksliga Wiedersehen mit Lütkenhaus:
Unterknöringen fertigt Augsburg III 9:1 ab

Unterknöringen Einen deutlichen
9:1-Erfolg gefeiert haben die Tisch-
tennisspieler des SV Unterknörin-
gen im Heimspiel gegen die vom
ehemaligen SVU-Trainer Roland
Lütkenhaus gecoachten Männer des
Post SV Telekom Augsburg III.

Vergessen werden darf bei der
Beurteilung nicht, dass die Gäste
mit erheblichen Personalproblemen

antraten, während beim SVU nur
Philipp Österreicher ersetzt werden
musste. Er wurde insbesondere im
Doppel hervorragend durch Andi
Mayer ersetzt. Letzterer musste in
einem spannenden Spiel den Ehren-
punkt für die Fuggerstädter zulas-
sen.

Mit nunmehr 13:3 Punkten steht
der SVU zusammen mit drei ande-
ren Teams an der Spitze von Schwa-
bens höchster Spielklasse. (sa)
SV Unterknöringen - PSVT Augsburg
III 9:1 (28:7) Schwenk/Arendt - Bujok/
Püschel 11:6, 12:10, 10:12, 11:9 (3:1);
Wojnarowicz/Mengele - Dittrich/Mayr
11:9, 11:5, 9:11, 11:6 (3:1); Brix/Mayer -
Koch/Augustin 11:7, 11:7, 11:9 (3:0);
Schwenk - Mayr 11:6, 11:8, 11:8 (3:0);
Arendt - Dittrich 11:7, 12:10, 11:8 (3:0);
Wojnarowicz - Püschel 11:7, 11:8, 10:12,
12:10 (3:1); Brix - Bujok 11:8, 11:6, 11:8
(3:0); Mengele - Augustin 6:11, 11:8,
11:6, 14:12 (3:1); Mayer - Koch 8:11,
9:11, 11:9, 10:12 (1:3); Schwenk - Dit-
trich 11:5, 11:6, 11:9 (3:0)

Zwei Einzelsiege, dazu ein Doppelerfolg:

Michael Schwenk war der größte Punk-

tesammler für den SVU. Foto: em

Wie Phönix
aus der Asche

2. Bezirksliga Günzburg feiert den
ersten Saisonsieg und hofft wieder

Günzburg Acht lange Spieltage
musste der VfL Günzburg in der 2.
Tischtennis-Bezirksliga Nord auf
seinen ersten Saisonerfolg warten,
doch nach dem souverän herausge-
spielten 9:4 über den Tabellenfünf-
ten TSG Augsburg Hochzoll II
scheint der Knoten nun endlich ge-
platzt zu sein. Der Erfolg hätte frei-
lich nur dann nachhaltigen Wert,
wenn zum Vorrunden-Abschluss
beim TTC Memmenhausen eben-
falls doppelt gepunktet wird.

In den Doppeln konnten nach
Niederlagen von Müller/Linden-
mayer und Kastl/Kattai nur Schuh-
mair/Damm positive Akzente set-
zen. Das vordere Paarkreuz um
Thomas Schuhmair und Christian
Damm war nicht zu bezwingen und
legte mit vier Punkten aus vier Spie-
len den Grundstein für den Erfolg.
In der Mitte dominierte Hannes
Müller wie schon zuvor in Aichach
seine Gegner mit zwei sehenswerten
3:1-Siegen, während Thorsten Kat-

tai immerhin ein Einzelerfolg ge-
lang. Im hinteren Paarkreuz fand
Volker Kastl gegen seinen Kontra-
henten kein geeignetes Mittel. Fabi-
an Lindenmayer – durch eine Grip-
pe schwer gehandicapt – verbiss sich
regelrecht in seinen Gegner und riss
ein schon verloren geglaubtes Spiel
mit großem kämpferischen Einsatz
noch aus dem Feuer. (thsch)

Fabian Lindenmayer brachte mit seinem

Einzelerfolg zum 5:4 den VfL auf die Sie-

gerstraße. Foto: Verein

Tischtennis

2. BEZIRKSLIGA NORD MÄNNER
TSG Thannhausen – TSV Königsbrunn 3:9
VfL Günzburg – TSG Hochzoll II 9:4
TSV Rain/Lech – TTC Memmenhausen 9:3
SpVgg Westheim – VSC Donauwörth 9:4

1 SpVgg Westheim 8  72:26 16:0

2 TSV Königsbrunn 8  69:29 14:2

3 TSV Rain/Lech 9  70:47 14:4

4 VSC Donauwörth 7  49:46 8:6

5 DJK Augsburg-Nord 8  54:57 7:9

6 TSG Hochzoll II 8  48:61 7:9

7 Unterknöringen II 8  49:55 6:10

8 Memmenhausen 9  43:64 6:12

9 TSV Aichach 8  33:65 4:12

10 TSG Thannhausen 7  41:55 3:11

11 VfL Günzburg 8  43:66 3:13

3. BEZIRKSLIGA MITTE MÄNNER
Kissinger SC – VfR Jettingen 9:6
TSV Balzhausen – SC Siegertshofen II 7:9

1 TSV Bobingen 5  45:17 10:0

2 TTC Friedberg 5  41:24 8:2

3 Kissinger SC 6  48:42 8:4

4 PSV Königsbrunn 6  47:47 7:5

5 VfR Jettingen 6  46:46 7:5

6 Post SV Augsburg IV 5  40:35 6:4

7 Siegertshofen II 7  51:53 6:8

8 TSV Balzhausen 6  36:49 3:9

9 DJK Augsburg CCS 7  37:58 3:11

10 Thannhausen II 5  25:45 0:10

1. KREISLIGA GZ MÄNNER
TSG Thannhausen III – VfL Günzburg II 8:8
Refl. Rettenbach – TSG Thannhausen III 9:5
Refl. Rettenbach – TSV Burgau 6:9
Langenneufnach – Siegertshofen III 9:1
TSG Thannhausen III – SV Mindelzell 5:9
Unterknöringen III – SV Münsterhausen 9:7

1 Langenneufnach 6  53:23 11:1

2 SV Mindelzell 7  56:36 11:3

3 Münsterhausen 7  59:44 10:4

4 Unterknöringen III 7  55:47 10:4

5 TSV Burgau 6  46:37 8:4

6 Memmenhausen II 7  49:44 8:6

7 Refl. Rettenbach 8  37:65 4:12

8 VfL Günzburg II 6  36:49 3:9

9 TSG Thannhausen III 7  44:58 3:11

10 Siegertshofen III 7  31:63 0:14

2. KREISLIGA GZ MÄNNER
Reflexa Rettenbach II – Unterknöringen IV 0:9
TSV Burtenbach  – FC Konzenberg 9:4
Eintracht Autenried – TSV Dinkelscherben 7:9
SV Unterknöringen IV – VfL Günzburg III 9:3
TSV Krumbach – Eintracht Autenried 9:0
VfR Jettingen II – TSV Krumbach 7:9

1 Unterknöringen IV 7  62:27 13:1

2 TSV Krumbach 8  65:39 13:3

3 Dinkelscherben 7  59:37 11:3

4 VfR Jettingen II 6  48:37 8:4

5 TSV Burtenbach 7  44:50 7:7

6 FC Konzenberg 6  43:38 6:6

7 VfL Günzburg III 7  35:55 4:10

8 Eint. Autenried 7  31:58 3:11

9 Refl. Rettenbach II 7  34:61 2:12

10 SV Waldstetten 6  34:53 1:11

2. BEZIRKSLIGA NORD FRAUEN
SSV Höchstädt – TSV Aichach 1:8
TSV Aichach – SV Villenbach 6:8
SpVgg Langenneufnach – SSV Höchstädt 2:8
TTC Friedberg – SV Villenbach II 7:7

1 SV Mindelzell 7  50:32 12:2

2 SV Villenbach 9  63:50 12:6

3 SSV Höchstädt 7  45:32 10:4

4 TSV Aichach 8  58:40 10:6

5 TTC Friedberg 6  40:38 7:5

6 SV Villenbach II 6  39:40 6:6

7 TV Dillingen II 7  41:48 6:8

8 VfR Jettingen 6  40:35 5:7

9 Unterknöringen II 8  38:57 4:12

10 Langenneufnach 8  22:64 0:16

3. BEZIRKSLIGA MITTE FRAUEN
SSV Wollishausen – SV Mindelzell II 2:8
TSV Bobingen II – TSG Thannhausen 8:0
SSV Bobingen II – SV Mindelzell III 8:0
SV Mindelzell II – TSV Burgau II 8:2

1 SV Mindelzell II 6  48:11 12:0

2 TSV Bobingen II 7  49:29 10:4

3 Wollishausen 7  46:35 9:5

4 Kissinger SC 5  36:17 8:2

5 SSV Bobingen II 5  32:25 6:4

6 TSV Burgau II 5  24:34 3:7

7 SV Waldstetten 6  27:42 3:9

8 SV Mindelzell III 7  22:51 3:11

9 TSG Thannhausen 6 8:48 0:12


